
Interview
Herr Ritter, Sie haben Ihr erstes Buch veröffentlicht. Wie fühlen Sie sich? 
Es ist schon ein tolles Gefühl dieses wunderbare Buch in die Hände zu halten. 
Haptisch ein großartiges Buch. Inhaltlich finde ich es auch super gelungen. 

Warum benutzen Sie als Autor den Namen OMKARA und nicht Ihren 
wirklichen Namen, Herr Ritter? 
Ich versuche, Bücher im höchsten Bewusstsein zu schreiben. Der Name Armin 
Ritter fand ich dazu nicht passend. Der Name OMKARA dafür sehr.

Was war das Schwierigste bei diesem Buch? 
Die Zeit zum Schreiben zu finden, das war das Schwierigste.

Was ist das Besondere an diesem Buch und für welche Leser ist es gedacht? 
Mein erstes Buch "Fragen für jeden Tag. Für mehr Selbsterkenntnis und höherem 
Bewusstsein" ist ein Handbuch, das dem Leser und die Leserin, eine Fundgrube 
von hervorragenden Fragen bietet, die zu mehr Selbsterkenntnis und höherem 
Bewusstsein führen wird. Dadurch wird es den Menschen letztendlich zu mehr 
Lebensqualität verhelfen. Nebenbei ist es auch wunderbares Geschenkbuch. 

Sie haben das Buch beim Amazon Verlag veröffentlicht. Amazon steht oft in 
starker Kritik. Wieso bei diesem Verlag? 
Sein erstes Buch in einem "normalen" Verlag zu veröffentlichen ist sehr schwer. 
Da ist es sehr gut, das es Selbstverlage gibt. Meine Wahl fiel daher auf Amazon, da
es mir ermöglicht wird, ein Buch zu einem vernünftigen Preis zu veröffentlichen 
und vernünftige Tantiemen zu erhalten, was leider bei den anderen Verlagen 
nicht gegeben ist. Da kann es sein, dass der Autor nur 8 Prozent vom Buchpreis 
erhält. Also derjenige, der die meiste Arbeit hat und abliefert, erhält sehr wenig.

Ihr Buch hat sehr viel Leerraum und große Schrift. Warum ist das so? 
Den Verlag, den ich gewählt habe, definiert die Buchgrößen und die 
vorgegebenen Formate. Ich habe das kleinst möglichste Format gewählt. 
Außerdem war mir wichtig, für jeden Tag möglichst nur eine und nicht zu viele 
Fragen unterzubringen. Der freie Platz kann übrigens sehr gut für eigene Notizen 
oder Fragen benutzt werden.

Warum gibt es praktisch keine Antworten bei diesem Buch? 
Jede Frage hat ihr Antwortpotenzial in sich. Dies soll der Leser oder die Leserin 
selbst finden.

Wie oft benutzen sie ihr "eigenes Buch"? 
(Fast) täglich und das mit großer Freude und Erkenntnisgewinn. 
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